
DAS REICH DER FREIHETT
UBERLEGUNGEN ZUR ILLENARISTISCHER ESCHATOL  JE

DEN GESELLSCHAFTLICHEN KONFLIKTEN MITIE.

UonNn Heinrich Schäfer
Der folgende Beıtrag versucht CHNSC Grundformen millenarıstischer Eschatologie

1111 mittelamerikanıschen Protestantismus autzuführen und auf ihre Bedeutung für die
polıtische Ethiık reflektieren Die Überlegungen gründen auf MC zweıjährigen
Feldforschung protestantischen Kırchen Guatemala, Nıcaragua un den USA * Sıe
gehen davon .US, symbolısche Systeme sowohl die spezifische Klassenstellung un
Klassenlage ihrer Vertreter repräsentıieren, und uch umgekehrt fähig sınd deren
Praxıs PTaScCHL. > Die folgenden Ausführungen beziehen sıch nıcht auf die offiziellen
Lehrsysteme der Kırchen sondern auf die den InNt£:  ten miıttelamerıkanı
schen Christen tatsächlich verbreiteten symbolischen Systeme Im Zentrum der
UÜberlegungen wird die unterschiedliche Stellung verschiedener protestantischer Grup-
PICT U ZUT Vorstellung 11165 1000jährigen Reiches Christı (Millennı1um) stehen DiIie
folgende terminologısche Unterscheidung wird dabe1 den Ausführungen
zugrunde liegen millenarıstisch” 1SE der Oberbegriff für drei Stellungen ZU Millenni-

Als „amıllenarıstisch”“ wird die Vernachlässigung un implızite der expliziıte
egatıon millenarıstischen Perspektive der Eschatologie bezeichnet Eschatologie
Lwa als „JC INCHUSC Angerufensein durch das Evangelium der HIC Eschatologie
des indıviduellen Todes Prämillenariısmus und „Postmillenarısmus beziehen siıch
beıide auf das Millennium; erwartet die Wiederkunft Christı VOT dem Anbruch
des 1000jährigen Reiches, letztere nach dessen Vollendung auf der Erde

Die Strömungen des rotestantismus Mittelamerika

Alle evangelischen Kirchen Miıttelamerika biıs auf insignifikante Ausnahmen
haben ihre Wurzeln Protestanti:smus der USA Dementsprechend reflektiert sıch
dıe geschichtliche Entwicklung des US-amerikanıschen Protestanti:smus MI1t SC1INECIN

Gruppenbildungen der Stuktur der protestantischen Bewegung Mittelamerika
och heute 1SE dieser Einfluß für 1NEe Typologie des Protestantismus Mittelamerika
VO:  } großer Bedeutung Man kann die evangelischen Kırchen A große Strömungen
aufteilen, die sich allesamt auf den Protestantısmus den USA zurückführen lassen Die
er römung 1SE die des Historischen Protestantismus dessen Tradıition den Aa us

EKuropa die USA eingewanderten Kırchen wurzelt deren ontinultät heute
S ogena.nnte Maın Stream Protestantism den USA gewahrt 1ISE Es handelt sıch VOIL
lem Episcopale, Lutheraner, Presbyterlaner un Methodisten Im Zusammen -
hang der Erweckungsbewegungen des 19 J3 spalten sıch VO: diesen Kırchen solche
ab dıie die etablierte und laxe Frömmuigkeitspraxis der hıstorischen Kırchen kritisiıeren
un! den Akzent auf das persönlıche Frömmigkeıtserlebnis legen; die Heiligungsbewegung
entsteht Kırchen der Church otf the azarene der der Church of God
Anderson. Ebenfalls 19 Jh bilden sıch nach dem Muster der entstehenden
Handelsgesellschaften des auf Lateinamerika zugreifenden Kapıtalismus interdeno-
minationelle Missionsgeséllschaften‚ WIC iwa die Central merıca 1ss1ıon oder die
Latın Ameriıca 1SS10N3. Später werden noch die missionarıschen Einzelunternehmen
wa BILLY (JRAHAM der BILL BRIGHT diese Tradıtion autnehmen Um die Jahrhun-
dertwende kommt der Heiligungsbewegung Konflikten die Frömmigkeıts-
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formen, VOTLT allem die kFormen der Manıftestation des Heıilıgen ‚eıstes. Aus
Erweckungen ın Topeka, Los Angeles un Chıcago geht 1mMm Zuge dieser Diskussion die
Pfingstbewegung hervor. Während JOHN WESLEY selbst als einer der großen Theologen
christlicher Heılıgung über dıe Heılıgung noch S  » S1i1e nıchts als dıe e1ne
Liebe sel,; fordert die Pfingstbewegung Evidenz der Zuwendung des Heılıgen ‚eistes 1n
Zungenrede, Heilung un! Wunder. Pfingstkirchen entstehen 11U); uch auf dem
Hıntergrund VO Historischen Kırchen, unterscheiden sıch ber 11UT geringfügig VO:  >

denen, die ıhre direkten hıstorischen Wurzeln ın der Heilıgungsbewegung haben. Zu
gehören Liwa die Assemblıies of und die Church of the Foursquare

Gospel; letzteren LWa die Church of God, Cleveland. Mıiıt dem Auftreten des
Fundamentalismus Begınn dieses Jahrhunderts zwingt eiNneE heftige Diskussion ZWI1-
schen dıiıesem un dem sogena.nnten Social Gospel die Kırchen dazu, sıch iINnem der
beiden Lager zuzunelgen. Dıe Historischen Kirchen gehen zume!1st weıter auf dem Weg
1nes abgemilderten Socıal Gospel un! grundsätzlıch amıillenarıstischer Perspektive ın
der Eschatologıe. Freilich spalten sıch 'eıle VO'  - ihnen ab, ihrer Option für den
Fundamentalismus Ausdruck geben. uch 1ın den Heiligungskirchen kommt
Scheidungsprozessen; in der großen Mehrheit schlagen sıch dıe Heıligungskirchen
doch auf die Selite des Fundamentalismus. Dasselbe für dıe Pfingstkirchen un! die
interdenomiınationellen Missionsgesellschaften. Das Epochenmodell der Geschichte 1
Dispensationaliısmus entworten VO Dırektor der Central Amerıca Mıssıon, (CYRUS
SCOFIELD wird für den Fundamentalismus eın Grundmodell der Eschatologie, un! muıt
ihm eINE systematisıerte Form des Prämillenarısmus. Dıese Eschatologıe hat uch ın
den Kirchen der Pfingstbewegung einNnEe zentrale Stellung. Im Laufe der sechziger7
entsteht 1ın den USA die SsogeNannteE charısmatiısche un neopfingstliche Bewegung. Dıe
verschıedenen Erweckungen, 1TWa die VO:  e} VAN NUYS, zeichnen sıch durch ıne
besonders starke etonung der ekstatischen FElemente der Geistfrömmigkeit SOWI1E
durch T1 Kontakt evangelıscher un! katholischer Christen Au  n Darüber hiınaus
spricht dıe neopfingstliche Erweckung 1m Unterschied ZUT Heıiligungs- und Pfingster-
weckung, die sıch der Unterschicht ausbreiteten esonders die gehobene
Mittelschicht den USA A Die Eschatologie trıtt ebentalls 1mMm Unterschied den
tradıtionellen Pfingstkirchen ın dieser Bewegung gegenüber der Pneumatologie 1n
den Hintergrund; dabe! wandelt S1CE sıch einıgen der Gruppen langsam VO

Prämillenarısmus ZU Postmillenarısmus. Es lassen sıch Iso er Strömungen
Protestantiısmus unterscheiden:

Dıiıe Hiıstorischen Kırchen, mıt weıtgehend amıillenaristischer Eschatologie un
tendentiell historisch-kritischer Biıbelauslegung.

Dıe nicht-pfingstlichen Fundamentalischen Kırchen, mıiıt iIner prämillenarist1-
schen Eschatologıe un! unhistorischer Bıbelauslegung. Dıese setizen sıch L1U)'  — Aaus
Teıilen VO: Hıstorischen un! Heiligungskirchen ZUSAININCH, und die Missionsgesell-
schaften sınd ihnen hinsichtlich der theologischen onzepte ebentfalls zuzuordnen.

Dıe Pfingstkirchen, ebenfalls mıt iıner prämillenarıstischen Eschatologie un!
unhiıstorischer Bıbelauslegung. Dıese unterschieden sıch VO: der zweıten Gruppe
wesentlichen durch die Betonung der Evıdenz der Gegenwart des heiligen ‚eistes In
Zungenrede, Heilung und Wunder.

Dıe neopfingstlichen Kirchen mıt einer Eschatologıie 1n Transformation, unhıiısto-
riıscher Bıbelauslegung un iıner VO'  — den Pfingstkirchen charakteristisch verschiede-
NCI), aggressiıven Pneumatologie.*

Diıese Strömungen des Protestantismus beginnen der zweıten Hältte des etzten
un 1m Laufe dieses Jahrhunderts Missionsarbeit 1n Miıttelamerika. Miıttlerweile sınd
alle Strömungen ın Mittelamerika repräsentiert und machen dort sıtuationsbedingte
Wandlungen durch.
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Eıne der Wandlungen kleinen Teılen der historischen, fundamentalistischen un
pfingstlichen Kırchen wurde. durch dıe Entstehung VO  > christlichen Basisgemeinden
ausgelöst. Mıt Wurzeln der katholischen Gemeinde- un Sozijalarbeit der sechziger
und sıiebziger}} und durch Impulse des Zweıten Vatıkanums und der Konterenz der
lateinamerıkanıschen Bischöte (Medellin unterstutzt konnte diese engagıerte
Bewegung einer sozial verantwortlichen christlichen Praxıs der Armen 1ın der katholi-
schen Kırche entstehen un uch 1ın Teilen der protestantischen Basıs fassen. In
der Auseinandersetzung des Glaubens mıt flagrant ungerechten sozlalen un polıti-
schen Bedingungen entsteht in Teıilen dieser Bewegung die konkrete Utopiıe 1Nes
postmillenarıstisch verstandenen Reiches Christı auf Erden. Dıeses Modell 1st treilich
nıcht durchgängıg; oft spielt dıe Eschatologıie L1UTNM ıne untergeordnete Rolle, un! Ine
schöpfungstheologisch begründete Ehtik {Wwa begründet das gesellschaftspolitische
Handeln; ethnische Faktoren spielen hierbei VOI lem Guatemala eINE olle.

Für die tolgenden Überlegungen sınd die tradıtionellen Pfingstkirchen, die N1CO-

pfingstlichen Kırchen SOWI1eE dıe christlichen Basısgemeinden VO:  — esonderem Interes-
S‘ die Vorstellungszusammenhänge VO: Prä- un Postmillenarısmus.

II. Die Millenarismen

Der Begriff des Millennı1ums bezeichnet dıe Vorstellung 1Nnes 1000Jjährigen Friedens-
reiches. Entscheidend für den Zusammenhang VOI1 Millenarısmus un! Ethık sind die
unterschiedlichen Auffassungen über den Zusammenhang VO!  — Geschichte un! Reich
Christı, dıe den verschiedenen Ausprägungen des Millenarısmus zugrunde hegen;
geht hiıerbei hauptsächlich dıe rage VO  - Kontinultät und Dıskontinultät zwıschen
Geschichte und 1000jährıigem Reich, SOW1e einıge sekundäre Transformationstfor-
19801408 Diıe Möglichkeiten lassen sıch anhand ines simplifizierenden Modells verdeutlıi-
hen.

Modell des Prämillenarismus

Entrückung Wiederkunft FEnd:
der Kırche Christı gericht

000
Jährıiges

trıbulatıo 666) (A)
Reich Ewigkeıt

GESCHICHTE NICHT-GESCHICH TE

Im Prämillenarismus geht VO:  — ınem Bruch Verlaut der Zeitachse aus.

Wiederkunft Christı bedeutet das Ende der geschichtlichen Welt,’ un die Tatsache,
das Reich Christı TSL durch die Wiederkunft Christı konstituilert wird, bedeutet

folglich, das Reich Christiı änzlıch außergeschichtlich gedacht wird. Für die
wahren Christen endet die Geschichte freilich schon VOI der Wiederkunft Christı 1n der
Entrückung der Kırche. Dementsprechend verschwimmen bei vielen Gläubigen die
Vorstellungen über das Verhältnis VONn 1 000jährigem Reich Chisti, dem Endgericht und
der Ewigkeıt. 'ach der Entrückung der Kırche die gängıgste Vorstellung ereignet
sıch 1n der Geschichte zunächst die Herrschaft des Antichristen (repräsentiert durch
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das apokalyptische Zeichen der 666) über die nicht-christliche Menschheit. Dıese
wird beendet durch den zurückkehrenden Chriıstus, der damıt SECe1IN 1 000Jjährıiges Reich
auf Erden etabliert. Dıe Schlacht VO!  — Armageddon (A)® tällt also 1n der Vorstellung
usSsamıımıe:] mMı1t der Rückkehr des siegreichen Chrıstus; das heißt, S1E für das
Glaubensleben der prämillenaristischen un prätribulationistischen Gläubigen keine
Rolle spielt. Im Klartext: werden dıe Chrısten VOI, während der nach? der Tribulation
entrückt? Dıe Stellung ZUT Tribulation ist VO:  > großer Bedeutung für die Ethık SOW1E die
individuelle und sozlale Funktion des Glaubens.

Im Folgenden werden WIT noch uUurz das eschatologische Modell des Postmillenaris-
vorstellen. Im allgemeinen sınd die postmillenaristischen Vorstellungen nıcht

annähernd mınut1ös ausgearbeitet w1e dıie prämillenaristischen. Das hat mMıt ıner
unterschiedlichen Hermeneutik un! kirchlichen Praxıs Cun, dıe dieser Stelle nıcht
diskutiert werden können. Man annn die folgenden Grundzüge des Postmillenarısmus
testhalten.

Modell des Postmillenarismus

Wiederkunft
Christı

End ericht)  A

1 000Jjähriges
triıbulatıo 666 Reich Ewigkeıt

(FE TEÄCETETS TTT
GESCHICHTE NICHT-GESCHICH ITE

Der Postmillenarısmus geht VO der Kontinuiltät zwıschen Geschichte un dem
Reich Christı (auch: „Reich Gottes“) auf Frden Diıie Wiederkunft Chriıstı markıert
das Fnde des 1 000jährigen Friedensreiches auf Erden, das Endgericht un! den
Übergang ZU1 Ewigkeit. Fıne Entrückung der Kırche kommt nıcht VOI. Die Gemeinn-
schaft der Gläubigen durchschreitet vielmehr glaubend, unterdrückt und doch kämp-
tend dıe Periode der Herrschaft des Antichristen und irtt ihn nıeder: letzteres ist
treilich selten bıs ZUT vollen Konsequenz als „Schlacht VO  — Armageddon” ausgebildet.
Der Schwerpunkt cdieser Posıtiıon lıegt auf der Tribulation als konkreter geschichtlicher
Erfahrung un! dem geschichtlichen Übergang ZuU 1000jährıigen Friedensreich: die
Sıtulerung der Kırche un der Tribulation legt dabe1 ıne klare geschichtliche
Benennung des Antıichristen nahe. FEıne wichtige Transtormatıon besteht darın,
cie Tribulation häufig nıcht als eın begrenzter Zeitraum verstanden wird, der sıch L1UTX

auf einıge Jahre unmittelbar VOT dem 1000jährıgen Reich beschränkt, sondern als eın
Ausdruck gesellschaftlicher Herrschaft 1m Verlauftf der gesamten Geschichte. Im Reich
Christı wird nıcht dıe Geschichte selbst überwunden, sondern diıe Sünde un! die
Herrschaft des Antichrist.

IIT. Iie traditionellen Pfingstkirchen
Bei den traditionellen Pfingstkirchen ist die Emphase auf den Gaben des elistes

abgeebbt und weıt zurückgetreten hınter iıner starken Betonung eiınes striıkten
prätribulationistischen Prämillenarısmus. Sıe beantworten damıt die Nachfrage nach
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Sınn, Ww1e S1E VO:  w vollkommen unterdrüékten Menschen ohne Hoffnung auf eINE
Änderung ihrer Lage gestellt wird. Ihre Mitglieder gehören dementsprechend 'ast
100 Prozent der Unterschicht der mıiıttelamerikanischen Gesellschaften Dıe Dıskon-
tinunät zwıschen Geschichte un! Reich Christiı wiırd gleichermaßen ZU Ausdruck
der Schlechtigkeit der Welt WI1IE ZU Ausdruck der Unmöglıchkeıit ıhrer Veränderung.
Dıe Welt befindet sıch einem Stadıum permanenter Verschlechterung, das für dıie
Kırche ihrer Entrückung eın Ende findet; solange bestimmt der „Anfang der Wehen“

24,8) das Leben der Gläubigen. Dıese Bedingung menschlicher Exıstenz 1n der
Geschichte kanı VO: Menschen nıcht verändert werden, sS1E iıst hinzunehmen ; der
Mensch hat sich dem Gang der Heilsgeschichte fügen. Mehr noch: die Geschichte
mMu. schlechter werden, damıt S1Ee auf die Trıiıbulation zutreıbt, ohne die die Entrük-
kung der Kırche un Wiederkunft Christı, die Erlösung des Christen VO  - der
Geschichte, nıcht möglıch 1st. Wer also 1 Interesse iner Verbesserung der sozlalen
Lage handelt, stellt sıch mıt seinem Handeln den Plan (sottes der Geschichte.
Dıese Eiınstellung führt striıkter polıtischer un sozialer Passıvıtät. Siıe erklärt uch
iınem eıl den Konflikt der großen Pfingstkirchen Nıcaragua mıiıt der sandınıst1-
schen Reglerung, deren Reformen autf ıne Verbesserung der sozlalen Lage der
Bevölkerung abzıelen. Auf diese Weıse wiıird die prämillenaristische Eschatologie ZU
Ausdruck un ZUT Legıtimation des Fatalısmus.

Die Entrückung wiıird In diesen Kırchen fast) ausschließlich prätrıbulationistisch
gedacht. Aufgrund dessen kommt uch 1 allgemeinen keiner geschichtlichen
Zuweisung der Rolle des Antichrist. Dıe Entrückung hat INe doppelte Funktion: S1C ist
zugleich das Ziel ıner Fluchtbewegung us der Welt als uch dıe Grundlage 1Ne€es
Mınımums indıyıdueller menschlıiıcher Würde für Menschen Iner ausweglosen
gesellschaftlichen Lage, ın der eigenes Handeln ZU1 Veränderung der äaußeren Umstän-
de nıcht mehr möglıch erscheint. Ersteres leuchtet unmıittelbar E1n die Entrückung ıst
der spezıiell für die Chriısten VOTSCZOSENE Begınn des Reiches: auf diese Entrückung gilt

sıch vorzubereıten durch Dıistanzıerung VO'  e} der sündıgen Welt In diesem INNeE ist
dıe Entrückung die Gestalt der Hoffnung in einer Theologie der Verzweillung. Als
solche 1st S1E dann, zweıtens, 1n der Lage, den Gläubigen eın Inımum menschlı-
cher Würde zurückzugeben: die Unfähigkeit dıe eıgene Lage verändern die
Kondition des völligen Opfers In gänzlicher Passıvıtät gegenüber der Welt 1st dıie
Bedingung der Erlösung. Das Opter der gesellschaftlıchen Herrschaft ertährt sıch
gerade durch se1ın Opfer-Sein berechtigt ZU) Hoffnung auf Erlösung Aaus dieser
Herrschaft. In manchen Fällen!® wiırd diese weltlose Hoffnung polemisch die
Unterdrücker gewendet, insotern diese als Nıichtchristen iıdentifiziert werden un
ihnen den ntergang 1 ewıgen Feuer prophezeit. Dıe symbolische Kompensatıon
dient als Grundlage der Stabilisıerung des Selbstwertgefühls. Das bedeutet ber
zugleıich, dies Selbstwertgefühl mıt der Fortdauer des Leidens steht und fällt
Befreiung VO Leiden wird ZU)  — Bedrohung der Identität. Der prätrıbulationistische
Prämillenarismu: ın der mıiıttelamerikanıschen Unterschicht festigt auf diese Weıise dıe
Unterwerfung den Status Quo

Die neopfingstlichen Kirchen

Dıe Miıtglieder der neopfingstlichen Kırchen gehören 1ım allgemeinen der ber-
schicht und oberen Mittelschicht Dıe Eschatologie steht hiıer weıt hınter der für dıe
Miıtglieder zentralen Pneumatologie zurück und befindet sıch bei den eisten dieser
Kiırchen ıIn Miıttelamerika Transformation. Viele ihrer Mitglieder un Führer
empfinden das prämillenaristische Erbe der tradıtıiıonellen Pfingstkirchen als obsolet.
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Eine Welt, der Krise noch Protfite un sozialer Aufstieg Aussıcht siınd, kann
nıcht ınterschiedslos als moribund auffassen. Dıe KOnsequenz tür diıe Eschatolo-

ıe ist eiINeEe Entwicklung VO Prämıiıllenarısmus Richtung auf den Postmillenarısmus,
dıe Verwandlung der Diskontinultät zwischen Geschichte und Reich Christı Oontınu-
ıtÄät. Eın Postmillenarısmus der Herrschenden Reinform das Millennıum als Utopıe
ines weltweıten Reiches des treien un sıch selbst regulierenden, des totalen
Marktes!‘ LWa scheint ın Mittelamerı1ika eine noch nıcht sehr verbreıtete Vorstellung

se1ın. Häufig siınd dagegen Mischformen, dıe durch eINE Verschiebung der
Annuherung der Entrückung erzeugt werden. Dadurch bekommt dıe Kırche ine

geschichtliche Funktion 1n der Zeıt der großen Trübsal (triıbulatıio); sS1e 1sSt hiıer
ähnliche WI1EC 1mM Postmillenarısmus dıe verfolgte ber bekennende und kämpfende
Gegnerin des Antichrists. Die Tribulation bleibt dieser Vorstellung treilich eın

Ere1gn1s Ende der Zeiten un VOT der Tribulation, der Kampf selbst
eindeut1ig apokalyptischen Charakter hat. Eın Sıeg der Kırche kann somıiıt ber L1LL1U1 als
vorübergehender aufgefaßt werden; wa als eINE „Restauratıiıon des davidischen
Tempels“ 1ın Gestalt iıner gesellschaftlich mächtigen Kırche einıge Jahre VOTLT ihrer

glorreichen Entrückung und der baldıgen Rückkehr muıt dem wiederkehrenden Chriı-
11!| auf dıe Erde

Der Antichrist kann hıer L1U:  - geschichtlich identifiziert werden: mehr der weniger
direkt als der „Kommunismus“ der uch als „Korruption” der kleinen herrschenden
Machtelıiten der Olıgarchien, Iso als les das, W as dem herrschenden Wirtschalftssy-
Stem un den Interessen der aufsteigenden gesellschaftlichen Schichten entgegensteht.
Dıese mythologische Überhöhung des gesellschaftlichen Gegners kann ZU1 Rechttä£erti-
gun rigider Gegenmaßnahmen dienen. Dıe eschatologischen Vorstellungen können
11U11 die Schlacht be1l Armageddon als en bedeutendes Mythologem dıe relig1Öös-
politische Auseinandersetzung einbeziehen. Etwa können die Iruppen (‚ottes der
Schlacht Mut denen einer antikommunistischen Macht identifiziert werden. Es ist
dennoch weıterhın möglıch, sich die Entrückung der Christen noch VOLT der Schlacht
be1 Armageddon vorzustellen; dıes scheint bel den eısten mittelamerikanıschen
Neopfingstlern der Fall sCe1N. Es ist ber uch möglıch, den Christen ınen aktıven
Part der Schlacht selbst zuzuschreıben; cdies scheint 1n gew1ssen Ausprägungen des
Neopentecostalismus und einıgen arıanten des nicht-pfingstlichen Fundamentalıs-
1LL1US den USA der Fall SEC1N. Besonders dıie zweıte ersion macht deutlich, der
Transformationsprozeß auf ıne Veränderung des Prämillenarısmus ın ınen Postmiulle-
Nnarısmus hinausläuftt. Im Rahmen der Klassenlage und der gesellschaftlichen Interes-
SC  — der melsten Neopfingstler Mittelamerika bietet dieses eschatologische Modell
iıne plausıble relig1öse Legitimatıon ür die Verteidigung und Ausweıtung ihres
Herrschaftsanteils 1m Rahmen des Status Quo der gesellschaftlichen Gesamtlage.

Die Basisgemeinschaften
In vielen Gruppen spielen, w1e schon gesagtl, uch andere Erklärungs- und Begrün:

dungsmodelle für dıe gesellschaftliche Lage und das Handeln eiInNne Rolle als das
millenarıstische. Dıe biblische Exoduserzählung Lwa ist eın wichtiger theologischer
Bezugspunkt für viele Basisgemeinschaften, ebenso W1e „proleptische” DD) Eschato-
logıen. Unter den millenarıstischen Ansätzen überwiegt allerdings der Postmillenarıs-
II1U!  D Aus der Aufnahme des gesellschaftlichen Elends 1n die biblische Reflexion der
Lebensumstände entspricht hıer deren geschichtliche Negatıon der konkreten
Utopıe ines Reiches der Freiheıit hne Unterdrückung und Ausbeutung. Basısgemeln-
schaften un! prämillenaristische Pfingstkirchen unterscheiden sıch bei gleicher gesell-
schattlıcher Lage der Mitglieder darın, dıe Basisgemeinschaften der rientlie-
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LUNS Millennı1um Ine konkrete Utopıe entwickeln, dıe der Geschichte orlentiert
bleibt. Dıe Kontinultät VO  —_ Geschichte und Mıllennı1um ıst hıer die Grundlage für die
Hoffnung auf ine Anschaffung der geschichtlichen Gewalt un Unterdrückung, denen
dıe Miıtglieder dieser Gemeinschaften ausgeliefert sınd, un dıe FEinsetzung VO)  > Frieden
un!| Gerechtigkeit. Wıe bei den neopfingstlichen Kirchen wird der Antichrist identifi-
zıert, und Z W i mıt dem System der Ausbeutung des Menschen durch den Menschen
un! seliınen gesellschaftlichen Repräsentanten. Freilich kommt die apokalyptische
Engführung Zeıtprognosen, wWw1e S1E bel einem Teil der Neopfingstler aulftritt, bei den
Basisgemeinschaften nıcht VO  D Das liegt daran, S1e die Unterdrückung als eın
Phänomen auffassen, welches die SANZC Geschichte durchzieht un nıcht auf ınen
bestimmten Zeitraum beschränkt werden kann. Damıt verhert dıe Vorstellung VO:  - der
Schlacht be1l Armageddon als Mythologem sehr Bedeutung; cıe Perspektive freilich
der Überwindung der Unterdrückung durch Entmachtung der Unterdrücker un
Beginn des Reiches Christı muıt Frıiıeden un Gerechtigkeit der Geschichte bleıibt
weiterhin konstitutiv. Die Klassenlage der Mitglieder der Basisgemeinschaften ist
dieselbe, Ww1e dıe der prämillenaristischen Pfingstkirchen; cdie Lage, Aus der heraus die
Theologıe der Basısgemeinden entsteht, ist diıeselbe Sıtuation schwerer Unterdrückung
und Ausbeutung. Den Basısgemeinden reilich die Verschlechterung der Lage für
die Christen 1ın der Trıbulation nıcht als condıtıio der Erlösung, sondern als hermenenu-
tischer Ort der christlichen Hoffnung 1n der un!: für dıe Geschichte. Dıese Hoffnung
weılst einen geschichtlichen Weg der Nachfolge, der treilich für dıe meılsten
tieteres Leiden hineinführt. Dıe Basisgemeinschaften leben auf diese Weıse iIne
Theologie der Hoffnung einer Lage, die ZU Verzweifteln ist; S1E stellen darın den
rund dieser Verzweiflung, den Status Quo gesellschaftlicher Herrschaft, grundsätzlich
1n rage.

Schlußfolgerungen
Dıe gesellschaftlichen Spannungen Mıttelamerıika begünstigen millenarıstische

Konzeptionen der Eschatologie. Sıe sınd Versuche der Gläubigen, sıch mıt iıhrer
gesellschaftlichen Lage auseiınanderzusetzen, indem S1E dıe Posıtion der Gläubigen
der Geschichte definieren. Sıe definieren damıt ebenfalls dıe Stellung der Gläubigen
iıhrer Lage ın der Gesellschaft. Dıe tradıtionelle Pfingstbewegung stellt die Beherrsch-
ten iıne Posıtion außerhalb der Geschichte. Dıie Geschichte geht für diese
Eschatologie verloren, Handeln ihr wiırd unmöglıch. Dıe gesellschaftliche Stellung
der Mitglieder ın verzweifelter Lage wırd zementiert, un Hoffnung wird Vertröstung.
Dıe neopfingstliche Bewegung spricht den errschenden Herrschaft über die
Geschichte Dıe Geschichte bleibt dem Glauben erhalten, doch wWw1e S1E 1st. Sıe
wird nıcht umgewandelt VO Glauben: S1e wird erhalten als Funktion des Interesses
der Ausweıltung und Stabilisierung VO:  - Herrschaft der ınen über die anderen. Dıe
Basısgemeimmnden eröffnen den Beherrschten 1n verzweiftelter Lage die konkrete Utopıe
eines geschichtlichen Reiches der Freiheıit und der Gerechtigkeit. Dıe Utopıie ist die
eiıner umgewandelten Geschichte, ıIn der dıie Stelle der Herrschaft des Menschen
über den Menschen die Herrschaft Christi über dıie Menschen un Solidarıität
ın dıe Gemeinschaft der Menschen eingetreten iISt. Dıe Utopıe ist konkret und führt
ZU gesellschaftlichen Handeln, das angesichts der Herrschaft ZUT Leidensnachfolge
wird, ber gerade die Geschichte als 1m Kreuz erlöste begreift.

Dem Millenarısmus einer institutionalisierten Verzweiflung der Beherrschten un
dem einer emphatischen Machtentfaltung der errschenden stellen dıe Basısgemein-
schaften AUS iner verzweitelten Lage heraus das Licht einer konkreten Utopıie des
Gottesreiches gegenüber, die weder die Geschichte als SANZE noch den leiıdenden
Nächsten sıch selbst überläßt.
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] Dıe den folgenden Überlegungen zugrunde liegenden Untersuchungen wurden
durchgeführt 1 Rahmen einer demnächst abzuschließenden Dissertation des Vertassers
über den Protestantismus iın Mittelamerika be1 Prof. Konrad Raıser, ÖOkumenisches
Institut, Ruhr-Universität Bochum. Überarbeitete Fassung eiınes Vortrages, gehalten
der Missionsakademie, Hamburg, DE September

Es wurden ım Rahmen derFeldforschung GuatemalaunNıcaragua 95 strukturıierte
Tonbandinterviews mıiıt protestantischen Chrıisten geführt SOWI1E 42 Predigten mıtge-
schnitten.

Zum soziologıschen Ansatz ct. Bourdieu: 1974, T 492ff und 125f1, SOWI1e Bourdieu:
1976, 13711 und Bourdieu: 1971,

Zum Protestantismus ın den USA allgemeınen ct. VOI allem Mead 1970; Melton:
1978 Zum fundamentalismus cf. Marsden: 1980, un Sandeen: 1970; ZUI tradıtionellen
Pfingstbewegung cof. Hollenweger: 1969; und ZUT neopfingstlichen Bewegung ct. Poloma:
1982, un! Quebedeaux: 1983

Dıe Unterscheidung zwıischen Pfingstbewegung und neopfingstlicher Bewegung ist für
die USA nıcht SALLZ unumstrıtten; 1n Mittelamerika wiıird die Berechtigung dieser
Unterscheidung allerdings sehr deutlich.
D Da dıe Pneumatologıe nıcht Gegenstand dieses Artıkels Ist, sel1l hıer auf die demnächst
erscheinende Dıssertation des Vertassers verwlesen.

Dıe rämillenariıstische Theorie behauptet ZWaT, das Millennı1um auf der Erde
stattfinde. Aufgrund des Gewichts, das dem Bruch der Kırche mıiıt der Geschichte ın der
Entrückung und der Wiederkunft Chriıstı zukommt, wird diese Vorstellung VO:  - den
interviewten Gläubigen nıcht nachvollzogen.

Schreibweise nach Scofield-Bible.
also unmıittelbar VOI der der Schlacht ZU)  — Niederwerfung des Antichrıt1-

sten. .
10 Wenn doch ıner gesellschaftlichen Benennung des Antichrist kommt, her
der Sekte als der etabliıerten Sekte.

ZU Begriff des totalen Marktes un: ZUT Annäherung des Fundamentalısmus den
Neoliberalismus 1n den USA: Hıinkelammert: 1987, 1874f, bes. 199 SOW1e Hinkelam:-
merTrt 1984, 01{ft.
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